
Gemeinnütziges.

Jmportlrte Vögel.
Amerika Ist arm an Vögeln, beson-

derS an Singvögel. Wir e itbehren
de Gesanges der zahlreichen besiedelten
Sänger, die In Eurcpa aus jeder Hecke,
aus jedem Gebüsch ihr munteres Lied

erschallen lasten. Diese iiirintrren Gäste
beleben i Evrrpa AU:S und erfreuen
durch ihre Gesang des Mensche Herz.
Aber hier z Lande, wo Kunst uns Wis-
senschaft keinen günsl gen Boten finde,

schrtnt es fast, als wenn diese Calamilal
auch aus die Verdreiiiing der Snigrögel

Anwendung jäiide. Weniger um des
ierhallende Gesanges tbtllhaslig zu
werde, als vielmcbr um den Nripen zu
genieße, de niedre Vögel Eurcpa'S

den Menschen leisten, macht man sich an

die Einsührring und A>c!ima!isalio ei
niger Logelgaitungen. Der mniitere
Spaß der überall nd nirgend nler de
Vögeln, war der erste, mit dem dieser
Veisllch gemacht wurde, und seine schnelle
Vermehrung beweist, daß es idm auch
hier wohlgesällt. Mehrere Versuche wur

den mit Lerchen, Ammern, Distelfinken
ec. gemacht, besonders im Staate New
Jersey, und überall stellt sich die Aus-
führbarkeit des Projektes, mehr Vögel
gattungen hier einzubürgern, heraus.
Was der größeren Verbreitung der Sän-
ger bis jept noch hindernd im Wege stand,

war der gänzliche Mangel an den ge-
wohnten Lokalitäten, es fehlte ihnen ihre
Heimalh, das Gebüsch, idem ste ihre
Nesterbauen konnten und das ihnrn Zu-
stricht gewährt vor den Raubvögeln. Wir
sind fest überzeug, daß ebne weiteres
Hinzuthun des Menschen die Anpflan-
zungen von Gebüsch und Hecken statt

die Vermehrung der Singvögel nach sich
ziehen würde. .

Wir wünschen und hrffen.daß beson-
ders unsere Farmer ansangen, in Form

finde? Die terrlschen insiktensreffen-

stenS was die edleren derselben, als
Rolhkehlchtn,Plattmöche,Jaunmöche,
Weißbäuche, Nachtigallen, Sprossen rc,

anlangt. Ganz besonders fehlt es un-

sorderlichen Würmer Arte. Di Jm-

Taö Wiirtcrsutlcr dcr jriiistcSchwkirir.
Im Winter können sich lie Schweine

kein Füller suchen; man muß daher
Sorge tragen, ihnrn das notbwendige

zu verschaffen. Am raihsamsten ist, ei-
nen möglichst große Vorraih von Wur-
zelfrüchten zu hallen Mais ist als be-
ständiges Flitter zu schwer für junge
Thiere, anderweitiges Körnersulier mei-
stens theuer und die etwa vorhandene
Schlappermilch wird meistens von den
Mastschweii-eil in Anspruch genommen
sein. Man wird daher mrlstenS weiier
nichts haben, als Küchenabsall und Klei-
en ; das genügt aber nicht, wenn man

die Schweinezucht im Großen treibt.
Alsdann muß mar großen Vorraih von
Wurzelwerk habe, man mußte den In
der Nachbarschaft eine Branntweinbren-
nerei oder eine Bierbrauerei habe, was
aber als Ausnahme zu betrachten ist.
Sonst sind die Wurzeln das einzige bil-
lige Futter im Winter. Mau schneidet
sie in Stücke von mililer Größe, salzi ste
von Zeit zu Zeit, um den Appetit zu rei-
zerr, mischt die verschiedene Arten unter
inander, und gibt zu dem Fuiter Spü-
licht zum Sausen. Wen die Schweine
der rohe Wurzeln überdrüssig werde,

läßt man ste kochen, nd ste gewöhnen
sich schnell tan auch wieder an dieses
Futter.

Der Mmorisl.
Was ich orrstrh n was ich nrt vrrsteh.

Die Boelt ta en sonnelbare Anstalt.
Manche Sache kann ich gar net versteh
c >err st bändig z versteh n st so
plehn as en Naas im Gestch'.

Warum die Leul mekner R iv tt hen

nes i doch isprea to, n wer hol Hoff-
nung rs mögi somhau ilppea usriehe,
tast mir Hall lriege tönn! an seinem
Gele. E IS plcbn warum die Leu!
bester gleiche um dl.' >e!ch? Leui rum zu
sei, als wie um dir Aime, Wann ste
ab so giizig st als der werrv Schinner

Sie hen Hoffnung der geizig gtlz däht

ihne Cpves schenke; oder rr däht viel-
leicht emol besoffe oder us'n annere Weg
sei Verstand oder sein Geiz verliere un

däht sei Geld wegschmeiße oder verlie-
re, dann wäre ste dabei, un konnte uslese.
Es hehßt wann e Schiff im See geht
nn en sterbender oder en dohter Mann
a Bord Hot, so dähte die Fisch im Was-
ser seil rieche un dem Schiff Dag us Dag
folge un warte bis der Leichnam aus-
geschmisst däht werre daß ste ihn fresse
könnte. So machen die Mensche wann
ste Geld ergentSwo rieche ?ste folge der
Spur durch Dreck n Sturm so larg

daß ste könne.
Warum die großmäulige Poliiiker die

Welt so voll Lärm mache un greische sor
den oder sor seller Mann sor Präsident,
sell is plehn?weil ste bezahlt werde oder
Aemter exspeklen. Warum awer die
commene Leu, die wu keh Aemter ver-
lange, Narr/b us sich mache lass, sell
kann ich net versteh.

Warum die Mäd un Buwe so viel
Geld auSgewe sor närrische Zöschens'--
warum ste sich schmiere, schillere, schnal-
len, buckllch un stels, brrht, dick oder dünn
mache-warum ste beut ibr Boiinet un

lhr Haar so un morge so mache, warum
sie heul e Gestalt macht wlt e Kamee!

morge wie a w,sp-sll IS sa plehn
als ei, lange NaaS--sie dähte gern heire

sie hält gern die Vuwe der die Mär
labte ste gleiche. Sie wisse daß sie von
Natur ?ei viel riß un ah et arg schön
si. For des fixe, stiele, flösse un srhmie-
>e sie a sich, sor ihr Schehp un lhr Luks
an ttkiflcr zu mache, Cn Paar lohr ton-
ne sie sich absäßen fsr Dullebohne, awer
:s grht net lang, bis sie darum lahst
wie' Schatte, un üioer e wenig könnt
nur si in en Fingerhut versteckte.

gor was awer en Dehl alte Männ-r
n alte Weimer noch so stolz si un sich
usflirke un uspuße wie die alte Kaffeekes-

sel ?sell is mer net so plehn, sell versteh
ich noch et recht.

For was die Leut virN lieber eppeS

treibe wu net nolhwrnnig ls, als wie
eppes w iihlich IS, sell kann ich et

versteh.
For was die Leut lieber e Lüg glah-

be als die recht saunt saubre Wohret,
sell Is plehn?dekahs die Wohret thut sie

sei alle Leut wären lirber rppis
Apari'geS.

Warum so viel Leut et sel wolle
was sie si, awer loch sin, sell IS plehn.
Nämlich, weil sie net viel nup, net viel
werib un et zu braucht sin. Sell wolle
sie net sein,? sor des halte sie sich so dun-
kel als möglich, un loffe sich net sehne
in ihrer recht Gestalt?sie gewe sich so-
gar anuere Name, un anstatt,?John,
Michel, Tscho, u. s. w>, lasse sie sich Cor-
nel, Cäpien, General, Doktor, Equeier
u. s. w., hehße, so daß mer et auofinne
soll was sor Ungezlffer daß sie si.

Warum die Leut lieber esse un trinke
als schaffe, sell is ah so plehn als en
Licht, es is weil sie in seller Hinsicht sin
wie die Schweinlckcl.

Warum die Leut so gern Fehler uf-
deck- u nanner auSgreische un schimpfen
wer annere Leut un annere Parthle,
sell lö ah so plehn als er, Elephant?sie
dähte gern der Welt ihr llf.nerksamkeht
vu ihrer ehgene Niedrrträchttgkeht weg-
treiwe us Sxges sunst Sie denke so
lang lle Welt nnerltnl rumpeitscht un
erfolgt, könne sie ruhig luhn was sie
wolle.

Hauptsächlich in dieser Jahreszeit
muß man für die Reinlichkeit und gute

Stallung der Schweine Sorge tragen.
Meistens sieht man sie im Winter aus
dem Hofe herumlaufen, wo sie mancher-
lei Abfall sinken. Es schadet ties nichts,

kaltem Weiter für einen reinlichen Stall
und gute Spreu iorgt, well sie sonst sich
in einen Misthaufen einwühlen, wodurch
sie über und über mit einer Schmußdecke
überzogen werden, welche die Ausdünst,
ung hindert und ihrem Wachsthum in
den Weg tritt.

Für Bluincitfrciindr.
Das zu schnelle Austrocknen der Erde

bei Topfpflanzen geschieht nicht nur leicht
im Sommer durch die Sonne, sondern
ist auch ein großer Uebelstand im Win-
ter in geheizten Zimmern. Ein sehr
gutes Vorbeugungsmiltel hiergegen die-
ten doppelte Blumentöpfe, d. h,, man

seht den die Pflanz- enthaltende Tops
i einen etwas größere und füllt ti-
Zwischenräume zwischen beiden mitErde
aus. So Wied steis eine mäßtge Zeuch
tigkeit der Pflanze erbalie und de
Wurzeln einr gleichmüßige Temperatur
gesichert. Dasselbe erziel, mau. roenri
die Töpfe tu einen Kaste gefegt ud
deren Zwischenräume mit Mors od,
Sägespahnen aiisgrsüllt werte. Die
Blumentische mit einer trrariigen Vor
rlchtung sind die zweckmäßigsien. Schär-
lich für die Pflanzen sind dagegen die
vielfach gebräuchlichen mit Wasser ange-
füllten Untersäße, da hierdurch Wurzelsäulniß erzeugt wird. Nur bri wirtli-
chen Wasserpflanzen sind solch Seäp e
am Plaße. Bei alle andern PflanzenmußdaSGiebwoff.rsr.iadfli.ß.nlönn'i,,,

Warum seller dickköpsiz Geldjäger
och kehGänl gestohl hol, sell ts piehn.
eS ia weil er mehr Meld mache sann mit
Wittweiber un Waisenlinner z berabe.

Warum der Klammhocke sich et schon
toht gesrffe ho, sell is pleh, weil er da
Sause et sor nir kriege kann.

Warum wer en Dehl Leu so gern

seil to in en Dehl CäseS plehn un in
e Dehl nei plehn.

20a>um wer en Debl L ut viel lieber
sehnt sortgeh als wie klimme, sell bot ah
fei Geheimnisse, die mer et alosort

reasteb kann,

Warum en Dehl Len so viel in un-

sere Gedanke rumspUlke Uli uns schier
alle Menut beunruhige, seil Hot ah seln
ieise Geheimnisse, die mer net erkläre

Grüne Schasr.?ln Colorado a'-n
die Schafe lange Wolle, in welche stch

igen Winden" aufgewehte Staub" und
zugleich eine Menge dIS leichten Gras
samrnS ansammelt. Tritt nun grgrn
den Winter hin die Regenzeit ei, so
bringt die geuchtigkeit und die thierische
Wärme der Schas den Samen schnell
zum Aufgehe und Wachsen, und dir
lausend Stück der Heerde sehen dann
au wie ebenso viele munter stch bewe-
gende Stückchen grüner Wiese, indem
zugleich da eine der Thiere dein antern j
den bequemst,nWeidegrund liefert. Dag
die Wolle dadurch nichts gewinn, ver-

steht stch von selbst.

Es gebt noch tause>> anoeieSache
vi in tleNah gehöre. u die ich en An-
nermol ufnemm will.

Wun ernaS.

T- Kaffrrkrüiizche. Hausfrau -
?Ach, wie schön, daß Sie kommen, gleich
w>d der Kaff. fertig sei,,; wollen Sie
nur einstwellen Plap nehmen !"

Eine der Eingeladenen - ?Wo ist denn
der Herr Gemahl, er ist doch nicht un-
wohl?"

Hausfrau! ?O nein, er Ist noch in
seinem Studie,immer mit einer wichtigen
Abhandlung beschäftigt, (er handhabte
nämlich die Kaffeemühle) wird aber so-
gleich seine Aufwartung machen." I

lakoß Lehner s
Marmor-Dard,

ilhistnui Sleaße, nahe der Vierten,
NsiddlSblidg,

Grabsteinen

Mollnmente,
Mnrsnnr,

G r anit d

e/ree^will'.

Jakob Lelmer,

Prasidenlschaftg-Kampague.

D Ziastpen,
Mäntel und

WgWMFackeln.

Wirth's
Holet und Nestau ratio n.

?to. ÜtttB Sv Markt Str.,

Philadelphia, Pa.
Diebesten Ligniren, Weinen und da berühmte

Lancaster Lagerbier stei auf Hand. Au-
stern servier auf jeder et. Reisrndr

findrn hier eine comforiadle Heimaib,
Speise rubereltit in ö Minuten, fü-dienjenigen, eiche mil de Zug

adjureisen wünsche.

Hill,
Nr. 2l)I Thurch Slreei,

Philadelphia, Pa
luni lsi, i872-IN>.

Reading Eisenbahn.
Sommer-Arrangement.

Donnerstag, den l. August, 1872.
Züge erlassen Harriiburg für New-Aor! wie

folgt - Um ,, und um 8.1 Boimillag,
und 2, Nachmittag, Connrl

und um 1.5, v,4 Nhr Nachmittag tt-
spckl!r.

NM., fitt Miadeipdia, Newlork, Neading, Har.

assiri Rcadingum 7.4

, ej,^ot.

auu

.ÄmuI.Ä"u"Ä^
zurück!,drlnd crläßl Ml. Vlrasanl um , i

R-ading um 7.1 b .bb Z?a^!^

Conimulaiion, Mrilingcld, Saison-,Schul- ui
''

Z. E. Iö o o t t e 11,

K/>rlhcrn Central - Eisrndahn.

chcstcr und 'Niagara gallr.

Sechs Züge täglich
oa und nach

Baltlmor üd SVashinglo Eith
Vier Züge täglich

lagNch wir feil,
Südlich snach Vallimorr),

Niagara Erprcß, -
-

Philadtlpia i!rp ,s>. - - Vorm

Pactfll itrprrß, ... Iv.IS Vorm
Erprrgzug, - tl.lUNachiS

Nördlich (nach Eric ic.).

Postzug, 1.25 !<,?
Schnellzug, .... g.gi> ?

EinclnnmiErdrcsi,nach Caaonda'g. S.lbNorm

Der Bussalo-Crpreß, Srbllch und südlich,
geht täglich.

I Der ilineinoaii Crpreßzug südlich, läuft täg-
lich, ausgenommen Samstags.

Alfred N. FiSke°''
varristorg. Juni Zt>, 1872.

Eaglc Works,

W. O. Hickok,
Machinist, Eisen- nnd Messing - Gießer,

Verseriiger von

Buchbinder Maschinerien,
chwiroliL Cider-Preffen, olllZLittMle Maschliil'll-Alk'z'll und Vcr-

sciliger von Schneideilickschincii, Messel, Schrauben, Schul-
Ptöbeln, u. s. w.,lurz alle in das Geschäft einschlagende Artikel.

Händler in alle Sorte Masclitnisten-SlZrkzegn, Dampf- und
GaS-Nöhrer, ic., >c., Lederne Gürtel, u, f. w.

Altes Kupfer, Messing, Blei, Zink und Ersen weiten zu Baarpserie ange-
mmen.

Anter Bier-Salon,
(ehemals John Mehger's Nesauralion.i

No. 11li Front Straße,
Columbia, M.

Christian Misehlich

kums. wird jedrrtcit doli vor-
Iresfiichstin, frischen Vieres au Göll lieb
Jung berühmter Brauerei finden. Auch

Chr." Mischlich,
No. lUti Front Straße,

iloiumdia, Pa,. Januar 25. t872?11.
' Dr. Carl Orth,

deutscher
Arzt, Wundarzt nd Geburtshelf-r.
Office: No. itii Eaft Straße,

Kilegyeili) Cill). M.

AUegM CilysMai 8, >872.^
Louis Btm>,

Weinen und Liquören,
Ulke der North Avenue u. Frdcral Straße,
(2SS und 204 Fedeial Sir., und 2> North A,,)

Allegbeny Pa.

LorriS Stern,
Allcgbcn, Pa., Zun, 27. >872.?11.

Louis Hummel's
Lagerbier-Sa! Nestanration,

Syainukiu. pa.,
AuSgezeichneleLagerbier und dic vorjüglichsien

Liguörr, sowie Ausiern und andere Delikaiessen
sirl au^Hand.

Loulö Hummel.

Hokmann's

Kmsi-Kweh:vT -7 7

Wlng rcrdmgtllrr Freunch

englischer Sprache an irgend eine Person,?
Man bittet, Namen, Post'Osficc, Connto, und
Staat deutlich z schreibe, um unfehlbaren

Tycs. I.Slheffcr,

Aiier'sabführendePillen
(tpvLli'Z i'ii,i.B,z

>>>,,">

s>'l-lb<n jN Schich und Hülse, wenn -r.
sirsaiirnna ho, he-

all'r V>ll e n ftnd "n MorNüdA

siepsunhen beseitia, und die yonze Lebendmoschinerie wird
w Zniwre 0.0.n,°
>?.>! , "lie worden sin, werden durch-n,!>i,> ereintgr und wieder ,ur Ziioügleii
aninreizi. Eo wird eoinnende slrontheii in (sieiundhei,
w.nn Ulninnntlnn, tonn,

b'trnchiri, weiche sich der-
en

ersreni, lonm ohze,chahi werden, Hhr Zniter-
ikr.Äiwi,

angenehm ininllinnchmen und ewodri
d!> Mu"'.' ""°"°nc-ri sür Irgend -in- .fteiitoner, sok? oollftöncio znoerloliig sind,,Äe,! ioirlen. s sind sie doch iniidund

°d

M°ie
schnell lkl!.-!., zu gebrauchen".,,?.' Pillen

iinct "rer'sie?t"i^
ft-sUn biuft!> oaf'Ü m

m-li.n,r Zobl °cu°iui,i-ii ,den. mn"!-",i"n?do',w
"u ftie-ft-dsnngen, weich- s,e

wird meisten- nur ein.

n danLenden sollten s.e so lange andauernd qen"nnncnwerden a'.s erforderlich ist. die kra.,kb.che W?leitdeS?-?d,nron seihst " "lchwiuden dann auch die

lUiig-i, sollieu sie in qresen u?d hgnhgen ?"b^ge'

mdw
durch Snnw-Ww hewnst,'

iwei AK"s,n!n."ichi."rn ' U"° ""

S'-id-°!u"Wr?Thg den 'n.wieder her und tri.,!!, dgS Softem. Lecher w?,!i -S ovortheilbaft auch wenn lelne ernstliche Krankbett vorZs.7hch?,A^
--'iii"g,nniw's!s-!-m°' B"daunngS°eggiie

Dr.J.C.AyerCo.,Lowell,Ml,ss.,
verkauf an allen Troausften überall.

ttriw, Hai,
R. o

Neuer

Grocerie- und Notion
Store,

Ecke der Tcwberrh und Strawbcrry Alley.

Grorerie- und Notion - Store,
Ecke der Drwberry k Slrawberrv Allep
ljwischen der DeUten Stiaßel.^flü-

Mrs. Frletericke Bender.

z'llgtrbitr-

Braucrel

Göttlich Jung.

5 Columbia. M.

Material, Malz und Hopfin o>
! Erster Qualiiät, erwrndit wird, strdt bereil!
! nah und scr in Pennsplvanten, und selbst wti

! außerbaib diese Sinai, in so gulem Renomc
^ übria bitibl, a> alle Be

bause durch eigenen Gischrnack on der SiärkiKiite und Tresflichkell di on mir iredrautei
Biere zu überzeugen. Weneigle Vest-llunge!
im Vlrvßr, ,o Winden und andern Kund

schasien auswärt, werten mii der groß!,!
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Sorgsatt es
silluii werten. Zur Vequemlichkili auSwär
Ear aus der Pa. Senirai Railroad. In Pht
ladriphia sind die Wirihschafien von Johl
Miller. 2212 Mark, Str . und Möns,
v)roß. Na. tst2Nordk>te Str., die Haupt

schaften Eolumbta ersehe ich gegenwärtig 2 t
mit Bier. Wir sind jetzt vordeieitet, auch d,
gröhlen Nachfrage genügen zu können. Rech
tngoolls>

Kottliev Jurist,
t. Str., zwischen Union und Mist Sir,

Jan. 18, kB?2. lioiumdia, Pa,

Doughertl) örlis. Co
Bankiers,

H a rris brg, P a.

Ittslilttdisthen wechseln
Gold, Silber und Münz

Wechseln.

London I. S Morgan kCo
Jrland----Bi.'lsast Bank-Conip
Paris- - Drerel, s>arjes Co
FraiilfordPH. Vlicol.Schmidt
Stuttgart---- Stahl Federer
Leipzig- ------------Becker s- Co
Berlin -------Anhalt k Wagner
Breinen----------Llldering k Co
Straphiirg------57iliuincl s: Co
Wicn-----J. 5). Ctainctz si Co
Carlsrnh---G. Müller si Eons
Landan------Mnllcr K Wepland
Nlirnherg- C. C. Soi
Copeiihagc--D. B. Adler Co
Hamlmrg-J- Bercnherg,sc Co't
Ainsicrdain-----L. Hoväck sö Co
Christiaia--Nt.A.Audersonsö Ct
ColN---------------L. Seliginann
Cassc l ---------------(gebr. Pfeiffer
Gothenhurg s Skandinaviskc

Kredit - Aktien
Stockholm sßolaget.
Basel-------------Passavant sc Co
-surich--Svciete de CrcditSuisse,

San Francicso----Sather si Co,

Interessen werden on temporäre De-
positorrii ausbezahlt, und zwar zu

folgenden Raten :

Monaten < pro Cent per Jahr
Sechs Monaten 5 pro Cent per Jahr.

Ankaufen- Bank-Aliten,

Besondere Aufmerksamkeit wird
der Erhebung von Collektio-
ne gewidmet.

Juli,B. 1872.?ff
Biurenz Orsingrr'S

?Sccljste Ward - Haus"
Elke der Dritten und Berbeke Strohe,

Harrisburg Pa.
Der Unterzeichnete empfleplt dem geebrten

Publikum seinen obigen Gasthof unter Zustcher-
ung prompter Bedienung ud billiger Bchand-
iung.

Harrtobura Juli Ist 'K7, 11,

Die schön sie Auswahl
.stMlitttm-lmdHtmd-Rivesll.

Lutherischen Gesang-Büchern und
Gebet-Büchern, und sonstige

An dacht.Bücher
C-Hefscr's Buchloden,
2te Straße, HarrlSburg, Pa,

Rech,tunqs Bücher,
Tage-Bücher,

LedgrrS, Sash-Büchcr,
Memorandum,

ynlttung . Bücher

Schrrib-Mntkriiille
w großer Auswahl

wohlfeil uuh sehr gut
zu haben in

Scheffer'S Buchlgden,
2te Straße, zwischen Markt t lheSnut,

Harritburg April 3, lBöS?ts.

JnlinS Pa^el,

Nro. 4011 Markt Straß,',
Philadelphia,

Kleider- und Tuch-

die besten Stoffe
tri

vorzüglicher Arbeit
zum

billigsten Preise

Julius Paget
Philadelphia, Januar 's >B72?if,

John B. Bastian,
Nersertiger und Händler

in

hübsche und netten

Markt Straße, nahe dem Marl! Square

Zliniii'tln. pli.
I. V. Lasiiau benachrichligt hieiinil das

Pudlilum, daß rr letzt bereit ist, ganze Seils

Melde - ZUödesu,
g h ch

Cg aittb er-Setts,

Patent-Särgen

Nim werdend Dirse ha-
ben flacht Deckel mit vilas, wrichr da chesicht

Auch i oxen, um Totte

nestzubereitet. I
'Marielta. is-br. IS, <B7?.

?Soeden vollständig tischlincn

U. Gottfried Büchners
Biblische Rral- und Vcrdal-

Hand-Concordanz
Durchgesehen und verbessertvon Dr. H. L. Heubner. Mit

einer Vorrede von Dr. Philipp
Schaff, und einem Anhang von
8060 Bibelstellen vermehrt von
Pastor A. Späth.

Diese wohlbekannte Wirk, on dcm dreizehrAusgaben in Deutschland erschienen flnd, ist eilso vortreffliche Hilfsmittel zum Verständnisse dt!
heil. Schrift, daß zu scincr Empfehlung kern Wo,
in sagin nöthig ist. Es gibt iin ollständigri
Verzeichntß von allem, was tießibel enthält, ähn>

lich wie da englische Wttk von Eruden, und Iiingltich tin Kommentar, ein bomilitischedach, ein theologische Tertbuch und eine nligiisEnepklopähie, Unschähdar für den Predign, uai
unentbehrlich für ,eden Forscher in der SchriftDiese erste amerikanische Ausgabe, verbelle,
und vermehr,, ist zugleich wohlfeiler als irgend einin Deutschland erschienene.Da Werk ist zu haben in zehn monatlichen Lic,

ferungen, on je >2O Seilen groß Nopal-Okta
aufguie weißem Papier, zu so Cent.

Agenten werden verlangt, und ihnen ei liberale!Raball bewillig.

Jg. Köhler, Verleger,
202 Nord Vierte Str.,

Phtladlphia, V u,
LiÄ"Zu Haien bet

S. S. G rina n, 28 S. ?t- S traße>
u. F. S >ii ssf ?, Zlv.'itt Straße,

Harriöbnrg, Pa.
Oktober <2. <B7l-Zmt. '

John Wiedemeyer,
Na. lövt- Markt Straße,

Restanration,
Meine, Ligör u. ZZiersnso^

Philadelphia, Pa.
Austern aus sehe Art zubei>

et.^
IUIZ,IS7t-ZM.

Teutonia
Levens - Versicherungs-

gesellschaft,
Chicago, Illinois,

Emtral-Osfirc: Ra. I72Wafhiagta
Slraßr.

Activa: vv
Di-sr dealf.hr

inÄa ""4 "m° - ü >tlnf n> eI

Ioh A. Huck,
Präsident,

C, .Wiebelsdorfs,
Sekretär.

F. W. LieSmann,
Agent säe Harrtodurg und Umgegend.

Bismarek Bund,
Eecrion Zko. sk.

Association zur Körd,rng von
Lebens- lidirrnnken-Versichrr
Ung ruich wüclientliche Beiträge

?. W. LieSinann,
Nu. 112 Mary sieh.

Agent für Harriodurg und Umgegend.
August IS. iS72-ZMt.

?Germama"
Kranken Unterslützungs-

Gesellschaft
von Alleghe Iy.

Offic?No'2Z^
Beamte:

Präsident-Rudolph T. Oihmier.
Äc - Prä si denl^illugust^Minmann.

Direktoren:
R. C. O-dmlee. PH. Schmidt,
Aulon Zieglee, August weina,
Joseph Dedachrr, Tdeist. Klicker,'
Wm. Schuhmachrr. Rieseck,

Hermann Lnerßen,
Nu. liiRocr Straße,

Gen.-Agenr,

Thätige Agenten verlangt.
Alleghenv.Pa., Juni 27,157Z-IZ.

Die einzige zuverlässige Gcseheii?
Berloosuug im Lande! ,

Ol,
in wcrthvollen Geschenken!
L. D. Sine s

Geschenk-Verloosung! .
Ziehung am Montag, den 7. Okt'der,

1872.

SloMoinG^
Gewinne silvvst Zs .

',!!!! Mntiidatrs.
Zwei Familien - Wagen mii zusawmenpas-

enveui Pferdegespann und und silderdeschiage-
aen eschirr, werth fe 150! Zwei Pferde
und Buggiis mit silderbeschlageoem Beschirr,
werth feL'M! Zwei Rosenhol, Piano
oon schönem Ton. werth fe tsiSiw. Zehngamillen.Nahmaschinen. werth feisilM. ISU
ooldene und silberne Hunting llasr Uhren, Im
Werth von ?2tl bi SZsig f,d,.

Goldine Damen Leonttne Kelten, goldene
Herren Westenlclten; solide und toppeitplaltir-
te sildirne Tafel- und Theelöffel, photographi-
sche Albuin, Schinuckfachen, ,c.

Gesammtzahl oer Geschenke, 10,OOS.
Loose limitirtauf ----- 50.VV0.

Einzelne Loose, sich Loose.".,
UvöU Loose, isiW.iXt z fünfundzwanzig Looses

vollständige Liste der Preise, eine
bung der ZsthungSmeihode med weitere Infoima-

AlleBriefe sind zu adressier an,

L. D. Sine,
Office: Bor 8,

Ivl West S. Str.. Einctnnat.
ilincinnati, O. vbto:(Oktober 5,1871?tf.)-5ep.5,1872.

Ä.
PlumberZGas-Fitter,

No. 25 Süd Zweite Straße,
Nqsidlsblit-g,

Oeffcnlliche sowie Prlvat-G,bände vnden

Gas- und Wasser-Fixturenzu den billigsten Preisen perseden.
varrisdurg. MärzZo.tB7l.-iI.
WtrthSfchastS-Uedernayme.

her von Cape. Schuh
t e l" an der Thestnui Straße, dem Penusploania
Eisenbahn-Depol in Lancaster gegenüber deioaenhat, und dao Geschäft fernerhin daseldst detreidenwird. Durch prompt und reelle Bedienung, so.wie vorzügliche Speisen und Getränle hoff, er sichdie Gunst dro Publitum, und die dem. Union
Hotel" iOher geschenkte Kundschaft, sicher.Um geneigten Zuspruch dittel

Christian Bender.Rew-V°rt, August 2t, lB7i?tl.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß eine Applikation an
>ie nächste Sipung der Pennsplvania Legiola-
ur gemacht wird für die Inco,Pöring einerDeposit, DiSconto und Spardant, mit all-
zemeinen Banlpilvileglen, unter brm Namen
,Deutsche Spardant er ladt cranton",
ocirt tn Seranion, Pa., mit einem Kapital vonunfzig Tausend Dollar und dem Recht, das-
elde auf zwethunderl Tausen Dollars zu er-
jöhen.

Scranton, Mai 2, 1872?KM l,

Bekanntmachung.
lien ewgedracht wird, strr GGndu^?ine^i>
S-ping Bant °f PiUSdura". geleam in derStadtPittsdurg. Die Bant soll eine Spar-Bank
ein, mit den allgemeine Bant-Privelegieii. Der
lapital-Stock besagter Bant soll 5200,000 letra.
,n mit dem Privelegium denselden auf tiito,

Pilldurg,Juni Z7,1572-öMt.

Hierher geschaut!
Frühling- - Sommer-

Waaren!
Frischer Borrath!
Große neue Auflage!

Fr,kling- nud Somun

Cassimeren,
französische Tücher,

Doeskin und Diagonal,

-FuvnischingGoods,
aller billigsten Preisen

zu haben bei
I. C. Meln uig,

HaeriSburg, März >S, 1872?1 f.

Germania
Feuer - Verfichernngs-

Gesellschaft,
Nrn. 17? Broadwa, New-?iork.

Rud. Garrigue, I. E. Kahl,

Hg Schninann,

Baar Kapital,Ksv,>OO.o
Total Vermögens t ,102,95,2.78. >

Uebcracht des Zustandes der Ge-
sellschaft,

Juli I, 1872.

Vermögen.

Znr're'ssenlchm .18

Wechsel . . b,257 7

? >,1,177 SN

kr,1?,052 S7

vo Anwiiichen, 552, l 8K 21

HarriSburg, Pa., No. I Dritte
Straß,

Wm. Mnir, Gencral-A^ciir.

un,z-Gesellschaslrn.
dkl Vlrsichcrttn weiden dil Poll-

Applikationen werden in der
Ztocig-Ossice, Na. 18 N. Dritte Str.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin k Co,

F. W. Lieömann,

Versichert tu der Germania!
Die älteste, reichste und zuverlässigste

Deutsche
FeuerÄersicheruiigö-Gesellschast

Fleischer, Agkiit?? OssiceSiro> -l>l,Saal-

.slMttl'ls' ZjllNli,
Nro. 2t Nord.'tte Straße,

Aarnswji, P
Capital:

Direktor!

Danlil Epplv, Sa>nul A. Block,
John Malter, N. A. Lambcrton,
H. H. Houston, James Vierth,
S. T. Charllon, I. L. Wallaci,

Z. C. Flnk.
Temporäre, sowie Depositen

Ersparnisse

zah??"" b-"""k dr

kam bitten

Tasslrer.
Daniel Eppleu,

HarriSbura, Mai ti!. W72?ZM.
Ajrgwelslr für Reifende.

Pennsylvania Central Eisenbahn.'
Züge Pennsylvania Sisenbab

Oestlich.
Philadelphia a-prejizvg, . 2,5 Moe.
Schnellzug, - .25

Pariße ' - 1>,55
Simvea Srprrßzug, 2 < Nach

Westlich,
Südlich,r Erprehzug . . 12,55 Nacht
Paclfic'srprrßzug" ' - >5 Z!c°,m
Erle Post,a, -

- - .15 ?

Weq.Passagierzug, -
. 7,üi> Poem

Post. .... t,2Nachm

>!rr Sepieß,ng, . Na'chm
Gemischte Züge . . 5 <! "

Eincinnali erpriß,ug. - .!!> ?


